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Modul 1: EinfUihrung in die Gerontologie

Einfiihrung in die Gerontologie

e e AT Introduction to gerontology 58I
V 101: Einfuhrung in die Gerontologie (2 SWS) 3
Lehrveranstaltungen ,
S 102: Anwendungsfelder der Gerontologie (1 SWS) 2

Lehrende Vund S:
Modulverant-
4 wortliche/r Prof. Dr. Lang
- Uberblick iiber Theorien der Gerontologie
- Themen der allgemeinen und angewandten Gerontologie
5 |Inhalt - Empirische Grundlagen gerontologischen Handelns
- Biomedizinische, psychologische und sozialwissenschaftliche Befunde der Alternsfor-
schung
Die Studierenden
- erwerben fundierte Kenntnisse der theoretischen Anséatze der bio-medizinischen, psy-
chologischen und sozialwissenschaftlichen Gerontologie,
- Uberprufen und vertiefen ihr fachspezifisches Wissen in besonderen Praxis- und The-
Lernziele und menfeldern der angewandten Gerontologie,
6 K t - vertiefen ihr Wissen der ethischen und philosophischen Grundlagen gerontologischen
ompetenzen Handelns in der Praxis,
- konnen wissenschaftliche Texte in englischer und deutscher Sprache eigenstandig re-
cherchieren und erarbeiten,
- sind in der Lage, eigenstandig kurze Berichte zu Themen und Fragestellungen der all-
gemeinen und angewandten Gerontologie zu erstellen.
Voraussetzungen | .
7 - . Keine
fiir die Teilnahme
Einpassung in Volizeit: 1. Semester
8 |Musterstudien- | Teilzeit (Beginn WS): 1. Semester
plan Teilzeit (Beginn SS): 2. Semester
9 Verwendbarkeit Studi de M.Sc. G tologie (Pflichtmodul
des Moduls udierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
Studien- und
10| Priifungsleistun- | 60-miniitige Klausur (benotet)
gen
11 Berechnung der | Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12 Turnus des shich
Angebots janric
13 Wieder_homng Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
der Priifungen boten
14 Arbeitsaufwand Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h

in Zeitstunden
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15

Dauer des Mo-
duls

1 Semester

16

Unterrichts- und
Priifungssprache

Deutsch

17

Literaturhinweise

Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 1: https://www.studon.fau.de/cat1967237.html



https://www.studon.fau.de/cat1967237.html
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Modul 2: Grundlagen, Theorien und Ethik der Gerontologie

1 Modulbezeichnung |Grundlagen, Theorien und Ethik der Gerontologie 5 ECTS
Foundations, theories and ethics of gerontology
HS 201 Theorien und Ethik der Gerontologie (2 SWS) 3
- 04.06.2024 & 11.06.2024 Intergenerationalitat in ver-
2 Lehrveranstaltungen schiedenen Kontexten (Dr. Kim-Knauss & Hosch,
M.Sc.) 2
S 202 Grundlagen der Gerontologie (1 SWS)
- 07.05.2024 Death and Dying ( Dr. Kim-Knauss)
3 Lehrende HS: Hoésch, M.Sc. und S: Dr. Kim-Knauss
4 Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
- Vertiefung von Theorien der Gerontologie
- Vertiefung von Themen der allgemeinen und angewandten Gerontologie
5 Inhalt - Vertiefung der empirischen Grundlagen gerontologischen Handelns
- Vertiefung der biomedizinischen, psychologischen und sozialwissenschaftlichen Be-
funde der Alternsforschung
- Vertiefung von ethischen Fragestellungen der Alternsforschung
Die Studierenden
- Uberprufen und vertiefen ihr fachspezifisches Wissen in besonderen Praxis- und The-
menfeldern der angewandten Gerontologie
6 Lernziele und - vertiefen ihr Wissen der ethischen und philosophischen Grundlagen gerontologischen
Kompetenzen Handelns in der Praxis
- konnen wissenschaftliche Texte in englischer und deutscher Sprache eigenstandig re-
cherchieren und erarbeiten
- sind in der Lage, eigenstandig kurze Berichte zu Themen und Fragestellungen der all-
gemeinen und angewandten Gerontologie zu erstellen
7 ch:rgit::.?zlznuanhgnﬁ: Empfehlung: Absolvieren von Modul 1
8 Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
Musterstudienplan Teilzeit (Beginn WS): 2. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 3. Semester
9 Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10 |§::gl:?1r;;r;::tungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11 Berechnung der Modulnote = Note zu Referat bzw. Klausur (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12 | Turnus des o
Angebots jahrlich
13 mli?&er:g::\ung der Zweimalige Wiederholung méglich
14 Qgﬁzltt:::::and in Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15 Dauer des Moduls 1 Semester
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Unterrichts- und

.. Deutsch
16 Priifungssprache
Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
17 Literaturhinweise Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 2: https://www.studon.fau.de/cat1967239.html



https://www.studon.fau.de/cat1967239.html
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Modul 3: Forschungsmethoden

Modulbezeichnung |Forschungsmethoden 5ECTS
Research methods
Lehrveranstaltungen HS 301 Methoden der Datenerhebung (2 SWS) 5
Lehrende HS:
Modulverantwortli- br.R h
chelr r. Rupprecht
- Vertiefung der Kenntnisse von Methoden der Datenerhebung im Bereich der Al-
Inhalt ternsforschung

- Praktische Anwendung und Uberpriifung von exemplarischen Erhebungsmethoden

Lernziele und

Die Studierenden:
- sind in der Lage, gerontologische Erhebungen selbstandig zu planen, durchzufiihren

Kompetenzen und deren Datenqualitat zu Gberprifen, erwerben vertiefte Kenntnisse in speziellen
P Datenerhebungsmethoden wie z.B. Fragebogenkonstruktion, wissenschaftliche Be-
obachtung und Programmierung von Online-Studien
Voraussetzungen

fiir die Teilnahme

keine

Einpassung in

Vollzeit: 3. Semester
Teilzeit (Beginn WS): 5. Semester

Musterstudienplan
Teilzeit (Beginn SS): 4. Semester
Verwendbarkeit Studi de M.Sc. G tologie (Pflichtmodul
des Moduls udierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
StHdlen- ur!d ca. 30 minutiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
Prifungsleistungen

Berechnung der

Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)

Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
Turnus des e
Angebots jahrlich

Wiederholung der

Zweimalige Wiederholung méglich

Priifungen

Arpeltsaufwand n Prasenzzeit: 20h; E-Learning/ Eigenstudium: 130h
Zeitstunden

Dauer des Moduls 1 Semester

Unterrichts- und Deutsch

Priifungssprache

Literaturhinweise

Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 3: https://www.studon.fau.de/cat1967241.html



https://www.studon.fau.de/cat1967241.html
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Modul 4: Modelle und Methoden der Datenanalyse

1 | Modulbezeichnung |Modelle und Methoden der Datenanalyse 5 ECTS
Models and methods of data analysis
S 401 Grundlagen der multivariaten Datenanalyse (2 SWS) 3
- 13.05. & 14.05.2024 (Dr. F. Rupprecht & Hosch, M.Sc.)
2 |Lehrveranstaltungen |S 402 Spezielle Fragestellungen der Datenanalyse (1 SWS)
- 28.05.2024 Ubung und Vertiefung (Hésch, M.Sc. & Dr. Kim- 2
Knauss)
3 |Lehrende S: Dr. F. Rupprecht, Hosch, M.Sc. & Dr. Kim-Knauss
Modulverantwortli-
4 chelr Dr. Rupprecht
- Theorie und Anwendung multivariater statistischer Verfahren
5 |Inhalt - Statist. Methoden zur Analyse von Veréanderungen im Alternsprozess
. Die Studierenden:
6 Lernziele und - sind in der Lage, multivariate statistische Analysen selbstéandig zu planen und durch-
Kompetenzen zufiihren, speziell auch im Hinblick auf die Analyse von Léngsschnittdaten, beherr-
schen die Beurteilung empirischer Forschungsergebnisse.
7 Voraussetzungen Keine
fiir die Teilnahme
Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
8 Musterstudienplan Teilzeit (Beginn WS): 2. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 1. Semester
Verwendbarkeit , , ,
9 des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10 |§:llj?l:?1r;;?;gtungen 60-minutige Klausur (benotet)
11 Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
Turnus des o
12 Angebots jahrlich
13 Wiederholung der Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
Prifungen boten
14 Qgﬁzltt:::::and in Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls 1 Semester
16 Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache
Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
17| Literaturhinweise Modulordnern zur Verfuigung gestellt.

Modul 4: https://www.studon.fau.de/cat1967243.html



https://www.studon.fau.de/cat1967243.html
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Modul 5: Geriatrie

. Geriatrie
1 | Modulbezeichnung L - 5 ECTS
Geriatric medicine

2 | Lehrveranstaltunaen V 501 Einfiihrung in die Geriatrie (2 SWS) 3

9 S 502 Geriatrische Fallbesprechungen (1 SWS) 2
3 |Lehrende V:S:

Modulverantwortli-

4 chelr Dr. Kob

- Grundlagen praklinischer u. klinischer Geriatrie (Biolog. Alternstheorien und
-prozesse, physiologische Alternsveranderungen)

- Geriatrische Risikofaktoren, Leitsymptome und Syndrome (Atiologie, Pathogenese,
Pathophysiologie, Symptomatologie)

5 |Inhalt - Methodik der Geroprophylaxe (klassische. u. geriatrische. Risikofaktoren, Diatetik, Hy-
giene, Wohnraum- und Umgebungsgestaltung)

- Geriatrische Interventionen (Grundl. der medikamentdsen Therapie, apparative u.
operative Interventionen, Intensivmedizin, physio-, ergotherapeutische, logopadische.,
sozialpadagogische, pflegerische Interventionen)

Die Studierenden:

- erwerben ein vertieftes Verstandnis der biologischen Alternsmodelle

. - erwerben Kenntnisse und ein vertieftes Verstandnis der geriatrischen Methodik, wich-
6 Lernziele und tiger geriatrischer Leitsymptome und -syndrome und der geriatrischen Intervention
Kompetenzen - kénnen geriatrisches Wissen in die gerontologische Betrachtung des alteren Men-
schen in Beratung, Praxis und Wissenschaft integrieren

- entwickeln eine multidimensionale Sichtweise des alteren Menschen in klinischen und

nichtklinischen Kontexten
7 Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme eine
Einpassung in Vollzeit: 1. Semester
8 Musterstudienplan Teilzeit (Beginn WS): 1. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 2. Semester
Verwendbarkeit , , ,
9 des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
Studien- und o
10 Priifungsleistungen 60-minitige Klausur (benotet)
11 Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12 Turnus des ——
Angebots Jahriie
Wiederholung der Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
13 Prifungen boten
14 Qgﬁ?tt:::;\:and in Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls |1 Semester
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Unterrichts- und

.. Deutsch
16 Priifungssprache
Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
17| Literaturhinweise Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 5: https://www.studon.fau.de/cat1967245.html

10
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Modul 6: Gerontopsychiatrie

. Gerontopsychiatrie
1 | Modulbezeichnung psyct 5 ECTS
Psychogeriatrics
S 601 Grundlagen der Gerontopsychiatrie (2 SWS 3
2 |Lehrveranstaltungen ~a9 pey .( . ) 2
S 602 Spezielle Fragen der Gerontopsychiatrie (1 SWS)
3 |Lehrende S:
Modulverantwortli- ,
4 chelr Prof. Dr. med. Steinwachs
- Akute, chronische und chronifizierte psychiatrische Erkrankungen im Alter
5 |Inhalt - Medikamentdse und nichtmedikamentdse Interventionsmaoglichkeiten und deren Be-
sonderheiten im héheren Lebensalter
Die Studierenden
- kennen die wichtigsten altersspezifischen psychiatrischen Krankheits- und Stérungs-
Lernziele und bilder
6 Kompetenzen - kennen alterstypische Verlaufe chronischer psychiatrischer Erkrankungen
- kénnen das psychische Verhalten alterer Menschen aus einer ganzheitlichen Per-
spektive spezifischen Krankheits- und Stérungsbildern zuordnen
7 Voraussetzungen Keine
fiir die Teilnahme
Einpassung in Vollzeit: 1. Semester
8 Musterstudienplan Teilzeit (Beginn WS): 1. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 2. Semester
Verwendbarkeit , , ,
9 des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
Studien- und o
10 Priifungsleistungen 60-minitige Klausur (benotet)
11 Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
Turnus des -
12 Angebots jéhrlich
13 Wiederholung der Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
Prifungen boten
14 Qgﬁ?tt:::;\:and in Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls 1 Semester
16 Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache
Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
17| Literaturhinweise Modulordnern zur Verfuigung gestellt.

Modul 6: https://www.studon.fau.de/cat1967247.html

11
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Modul 7: Gerontologische Diagnostik

Gerontologische Diagnostik

1 | Modulbezeichnung . ) ; 5 ECTS
Gerontological diagnostics
HS 701 Grundlagen der gerontologischen Diagnostik (2 SWS) 3
2 |Lehrveranstaltungen |S 702 Spezielle Anwendungsfelder gerontologischer Diagnostik (1 2
SWS)
3 |Lehrende HS: und S..
4 | Modulverantwortli-
chelr Dr. Rupprecht
5 |Inhalt - Grundlagen der psychometrischen Diagnostik und des geriatrischen Assessments in
seiner multidisziplindren Verankerung
- Diagnostische Abklarung gerontologischer Indikationen fir Interventionen (physio-, er-
gotherapeutische, logopadische, sozialpadagogische, pflegerische Interventionen)
6 |Lernziele und Die Studierenden
Kompetenzen - konnen geriatrisches Wissen in die gerontologische Betrachtung des alteren Men-
schen in Beratung, Praxis und Wissenschaft integrieren
- entwickeln eine multidimensionale Sichtweise des alteren Menschen in klinischen und
nichtklinischen Kontexten
- koénnen im gerontologischen Feld diagnostisch handeln
7 |Voraussetzungen keine
fiir die Teilnahme
8 |Einpassung in Vollzeit: 1. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 1. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 2. Semester
9 |Verwendbarkeit Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
des Moduls
10| Studien- und 60-minitige Klausur (benotet)
Priifungsleistungen
11| Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des
Angebots jahrlich
13| Wiederholung der Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
Prifungen boten
14 Arl.)eltsanwand in Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
Zeitstunden
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 7: https://www.studon.fau.de/cat1967249.html

12
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Modul 8: Praxisfelder der Gerontologie

1 |Modulbezeichnung |Praxisfelder der Gerontologie 5 ECTS
Fieldwork in gerontology
2 |Lehrveranstaltungen |S 801 Berufs- und Tétigkeitsfelder der Gerontologie (1 SWS) 2.5
- 16.05.2024 (Dr. Beyer)
S 802 Kommunikation (1 SWS) 2.5
- 11.07.2024 (Dr. Beyer)
3 |Lehrende S: Dr. Beyer
4 | Modulverantwortli- br. B
chelr r. beyer
5 |Inhalt - Einflihrung in praktische Arbeitsfelder der Gerontologie in klinischen und nichtklini-
schen Einrichtungen und Institutionen der Altenarbeit
- Praxisiibungen im Bereich stationarer und teilstationdrer Einrichtungen der Gerontolo-
gie
- Praxisiibungen und Einflihrung in Arbeitsweise ambulanter und Beratungseinrichtun-
gen
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - vertiefen Ihr Wissen der Anwendungsgebiete gerontologischer Erkenntnisse in kon-
kreten Praxisfeldern
- erwerben einen praxisorientierten Einblick in die gerontologische Arbeit in ausgewahl-
ten klinischen und nichtklinischen Einrichtungen und kénnen anhand von Praxisbei-
spielen die Anwendung gerontologischen Fachwissens beobachten und in Bezug auf
die eigene berufliche Zukunft reflektieren
- sind in der Lage, Beratungs- und Angehérigengesprache selbststéandig vorzubereiten,
zu fuhren und auszuwerten
7 |Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme eine
8 |Einpassungin Vollzeit: 3. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 3. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 4. Semester
9 |Verwendbarkeit Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
des Moduls
10| Studien- und Schriftliche A beit 5 Seit benotet
Priifungsleistungen chriftliche Ausarbeitung von ca. 5 Seiten (unbenotet)
11| Berechnung der unbenotet
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 0
12| Turnus des Jodes S )
Angebots edes Semester
13 Wlfderhomng der Zweimalige Wiederholung méglich
Prifungen
14| Arbeitsaufwand in Pr it: 20h: E-Leamina/Eiaenstudiurm: 130h
Zeitstunden rasenzzeit: ; E-Learning/Eigenstudium:
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und
Deutsch

Priifungssprache

13
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17

Literaturhinweise

Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 8: https://www.studon.fau.de/cat1967251.html

14
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Modul 9: Altern, Recht und Gesellschaft

1 |Modulbezeichnung |Altern, Recht und Gesellschaft 5 ECTS
Aging, law and society
2 | Lehrveranstaltungen S 901 Altern, Recht und Gesellschaft (2 SWS) 3
- 29.05.2024 & 03.07.2024 Altern in stadtischen und landli-
chen Regionen (Dr. Beyer & Koénigsbauer, M.Sc.)
S 902 Altern, Recht und Gesellschaft (1 SWS) 2
- Kurs A: 19.04.2024 Recht, Medizin und Alter(n) (Ziegler)
- Kurs B: 26.06.2024 Altersbilder (Heidner-Martin M.Sc.)
3 | Lehrende S: Dr. Beyer, Konigsbauer M.Sc., Ziegler, Heidner-Martin M.Sc.
M Iverantwortli- .
4 choe(# erantwort Dr. Kamin & Dr. Beyer
5 |Inhalt - Grundfragen der gesellschaftsorientierten Gerontologie
- Grundlagen der sozialen Theorien des Alterns
- Theorien und ihre Anwendung in der gesellschaftlichen Wirklichkeit
- Altern als globale demographische Frage
- Rechtliche Aspekte des Alters
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - erwerben ein vertieftes Verstandnis der sozialwissenschaftlichen Zusammenhange
des Alterns
- vertiefen ihr Wissen in den sozialwissenschaftlichen Grundlagen des Alterns
- sind in der Lage, sozialwissenschaftlich-gerontologische Theorien eigenstandig zu
analysieren und zu beurteilen
- konnen sozialwissenschaftliche Zusammenhange aus einer rechtlichen Perspektive
betrachten
- erwerben vertiefte Kenntnisse von rechtlichen Aspekten mit Relevanz fiir den Alterns-
prozess (z.B. Betreuungsrecht, Patientenverfligung, Einwilligungsfahigkeit, etc.)
- kennen den rechtlichen Rahmen gerontologischen Handelns
7 |Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 4. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 1. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und o , o , ,
Priifungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des o
Angebots jahrlich
13 m‘gﬁler:ggrl‘ung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in . , - ,
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nlrnberg

Modulhandbuch

15

Dauer des Moduls

1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 9: https://www.studon.fau.de/cat1967253.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 10: Sozialpolitik und Gesundheitsversorgung

1 | Modulbezeichnung |Sozialpolitik und Gesundheitsversorgung 5 ECTS
Social policy and public health
2 | Lehrveranstaltungen S 1001 Sozial- und gesundheitspolitische Grundlagen: Democrati- 3
zing Dying? Eine Einfuhrung in die deutsche Sterbepolitik (2 SWS)
- 04.07.& 05.07.2024 (Dr. Fischer) 2
S 1002 Spezielle Fragestellungen der Sozialpolitik und Gesund-
heitsversorgung (1SWS)
- 08.06.2024 Einfihrung in das Management von Pflegehei-
men (Heil)
3 |Lehrende S: Dr. Fischer, Heil
4 | Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
5 |Inhalt - Gestaltung des Alterns in seinen institutionellen und versorgungspolitischen Aspekten
- Lebenslagen im Zusammenhang mit gesellschaftlichen, sozialen und politischen Be-
dingungen
- Altengerechte Umwelten
- Soziale Beziehungen, Integration und gesellschaftliche Teilhabe von alten Menschen
6 |Lernziele und Die Studierenden
Kompetenzen - sind in der Lage, die sozialen und gesellschaftlichen Lebensbedingungen und -situati-
onen des Alterns zu beschreiben
- sind in der Lage, sozialpolitische Rahmenbedingungen des Alterns zu beschreiben
und reflexiv zu diskutieren
7 |Voraussetzungen o
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: 3. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 5. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 4. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und o , . , ,
Prijfungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des i
Angebots jahrlich
13 ‘Ii\:'li?f?.ler:.g:l!lung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in i , - .
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und
Deutsch

Priifungssprache

17




Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

17

Literaturhinweise

Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 10: https://www.studon.fau.de/cat1967255.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 11: Grundlagen der Alternspsychologie

1 |Modulbezeichnung | Grundlagen der Alternspsychologie 5 ECTS
Basics on psychology of aging
2 | Lehrveranstaltungen V 1101 Einfihrung in die Psychologie des Alterns (2 SWS) 3
- 18.04. & 25.04.2024(Prof. Dr. Lang)
S 1102 Theorien und Befunde der Alternspsychologie (1 SWS) 2
- 02.05.2024 (Prof. Dr. Lang)
3 |Lehrende V: Prof. Dr. Lang; S: Prof. Dr. Lang
4 | Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
5 | Inhalt - Uberblick und Vertiefung von Theorien der Alternspsychologie,
- Modelle und Befunde der Lebensspannen- und Alternspsychologie sowie Uberblick
Uber deren Anwendungen
- Kapazitadten und Potenziale des alternden Menschen sowie der Person-Umwelt-Dyna-
miken des Alterns
- Modelle und Mechanismen der Entwicklungsregulation, der Lebens- und Umweltge-
staltung und Adaptation im Alter
- Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Texte in englischer und deutscher
Sprache
6 |Lernziele und Die Studierenden:

Kompetenzen - erwerben ein vertieftes Verstandnis der Modelle und Ansatze der Lebensspannen-
und Gerontopsychologie sowie deren Anwendung in der Beratung, im Beruf und in der
klinischen Praxis

- erwerben Kenntnisse altersspezifischer Kapazitaten sowie deren Implikationen in der
Praxis
- erwerben Wissen Uber die besonderen personen- und umweltbezogenen Anforderun-
gen und Anpassungsprozesse des Alterns
- kdnnen empirische Analysen von Mechanismen der Anpassung und Entwicklungsre-
gulation im Umgang mit altersbedingten Veranderungen eigenstéandig durchfiihren
- haben auf die Anwendung orientierte Kenntnis der Entwicklung, Umsetzung und Eva-
luation psychologischer Pravention im Alternsverlauf
- sind zur eigenstandigen Erstellung kurzer Berichte beféhigt
7 |Voraussetzungen o
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 2. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 1. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und o
Prﬁfungsleistungen 60-mindtige Klausur (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des -
Angebots jahrlich
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Modulhandbuch

13

Wiederholung der
Prifungen

Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
boten

14

Arbeitsaufwand in
Zeitstunden

Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h

15

Dauer des Moduls

1 Semester

16

Unterrichts- und
Priifungssprache

Deutsch

17

Literaturhinweise

Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen
Modulordnern zur Verfligung gestellt.

Modul 11: https://www.studon.fau.de/cat1967257.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 12: Kognitives und emotionales Altern

1 |Modulbezeichnung | Kognitives und emotionales Altern 5 ECTS
Cognitive and emotional aging
2 | Lehrveranstaltungen HS 1201 Modelle und Befunde kognitiven und emotionalen Alterns 3
(2 SWS)
- 05.06. & 07.06.2023 (Dr. Blawert)
S 1202 Kognition und Emotion im Alternsprozess (1 SWS) 5
- 10.07.2024 Altern und Autofahren(Hoésch M.Sc.)
3 |Lehrende HS: Dr. Blawert; S: Dr. Blawert, Hosch M.Sc.
4 | Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
5 |Inhalt - Modelle und Befunde der kognitiven Alternsforschung
- Bedeutung von Emotionen tber die Lebensspanne
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - erwerben fundierte Kenntnisse liber die Entwicklung der kognitiven Leistungsfahig-
keit im Alternsprozess
- wissen um Interventionsmoglichkeiten
- koénnen Aspekte der Emotionalitat im Alternsprozess einschatzen
7 |Voraussetzungen Kei
fiir die Teilnahme eine
8 |Einpassung in Vollzeit: 1. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 3. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 4. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und . . . : ,
Prijfungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des o
Angebots jahrlich
13 m‘sﬁﬁ:ﬂg:;ung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in . , N _
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls 1s
emester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 12: https://www.studon.fau.de/cat1967259.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 13: Forschungsthemen der Psychogerontologie

1 | Modulbezeichnung Forschungsthgmgn der Psychogerontologie 5 ECTS
Advanced studies in psychogerontology
2 | Lehrveranstaltungen S 1301 Themen der Psychogerontologie (2 SWS) 3
- 23.05.& 27.06.2024 Wohnen im Alter (Dr. Beyer)
Koll. 1302 Aktuelle Forschung in der Psychogerontologie (1 SWS) 2
- Semesterbegleitend Mo 16.00 bis 17.30 Uhr
3 |Lehrende S: Dr. Beyer; Koll.: Prof. Dr. Lang
4 | Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
5 | Inhalt - Vorstellung aktueller Forschungsthemen und -projekte
- Durchflihrung von kleineren Forschungsprojekten mit Studierenden
6 |Lernziele und - Die Studierenden gewinnen Einblicke in aktuelle Forschungsarbeiten und Projekte
Kompetenzen (des Instituts)
7 |Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme eine
8 |Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 4. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 1. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und L , o , ,
Priifungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des i
Angebots jahrlich
13 alﬁae;gg:\ung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in . . - .
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls 1
Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 13: https://www.studon.fau.de/cat1967261.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 14: Grundlagen der psychogerontologischen Intervention

1 |Modulbezeichnung | Grundlagen der psychogerontologischen Intervention 5 ECTS
Basics on psychogerontological interventions
2 | Lehrveranstaltungen V 1401 Einfuhrung in die psychogerontologische Intervention (2 3
SWS)
- 06.06. & 13.06.2024 (Dr. Beyer & Degen M.Sc.)
S 1402 Konzepte der psychogerontologischen Intervention (1 SWS) 2
- 19.06.2024 (Dr. Beyer & Dr. Degen M.Sc.)
3 |Lehrende V: Dr. Beyer S: Dr. Beyer, Degen M.Sc.
4 | Modulverantwortli-
chelr Dr. Beyer
5 |Inhalt - Theorieanséatze und Grundbegriffe der Interventionsgerontologie,
- Modelle, Konzepte und Befunde der Pravention, Intervention und Beratung im Alter.
6 |Lernziele und Die Studierenden:

Kompetenzen - erwerben fundierte Kenntnisse der Grundbegriffe der Interventionsgerontologie und de-
ren Relevanz fiir Gesundheitsférderung, Gesundheitsversorgung sowie Versorgungs-
und Bildungsangebote fiir altere Menschen

- erwerben Kenntnisse von Méglichkeiten kognitiven und korperlichen Trainings bei ge-
sunden Alteren und geistiger Aktivierung bei demenzkranken Alteren
- erlangen grundlegende Kenntnisse von Formen der Aktivierung bei Alteren, wissen dif-
ferenziert von positiven Auswirkungen auf kérperliche und psychische Bereiche und
sind in der Lage, diese Prinzipien in kleineren Trainingseinheiten mit Alteren anzuwen-
den und umzusetzen
7 |Voraussetzungen o
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: 2. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 2. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 3. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und o
Prijfungsleistungen 60-minitige Klausur (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausurnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des G
Angebots jahrlich
13| Wiederholung der Zweimalige Wiederholung méglich; die Klausur wird sowohl im WS als auch im SS ange-
Priifungen boten
14| Arbeitsaufwand in i , - .
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
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Modul 14: https://www.studon.fau.de/cat1967263.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 15: Methoden der psychogerontologischen Intervention

1 |Modulbezeichnung |Methoden der psychogerontologischen Intervention 5 ECTS
Methods of intervention in psychogerontology
2 | Lehrveranstaltungen HS 1501 Methoden der psychogerontologischen Intervention (2 3
SWS)
- 20.06. & 21.06.2024 Psychodynamische Gerontopsychat-
rie und —psychosomatik (Prof. Dr. Dr. med. Hirsch)
S 1502 Ausgewanhlte/spezielle Methoden der psychogerontologi- 2
schen Intervention (1 SWS)
- Kurs A: 25.06.2024 Intervention zur sozialen Teilhabe (De-
gen M.Sc.)
- Kurs B: 02.07.2024 dyadische Interventionsansatze (Dr.
Kim-Knauss)
3 |Lehrende HS: Prof. Dr. Dr. med. Hirsch und S: Dr. Kim-Knauss, Degen M.Sc.
4 | Modulverantwortli-
chelr Prof. Dr. Lang
5 |Inhalt - Konzepte, Methoden und Befunde der Intervention, Pravention und Beratung im Alter
- Konzepte und Methoden von Intervention der physischen Aktivitat im Alter
- Methodische Aspekte zur Evaluation von Interventionen
6 |Lernziele und Die Studierenden
Kompetenzen - erwerben Kenntnisse von Méglichkeiten kognitiven Trainings bei gesunden Alteren und
geistiger Aktivierung bei demenzkranken Alteren
- haben vertiefte Kenntnisse von Formen der Aktivierung bei Alteren, wissen differenziert
von positiven Auswirkungen auf kdrperliche und psychische Bereiche und sind in der
Lage, diese Prinzipien in kleineren Trainingseinheiten mit Alteren anzuwenden und um-
zusetzen
- kdnnen Effekte der Interventionen anhand entsprechender Methoden nachweisen
- kennen effiziente Entlastungs- und Unterstiitzungsmaglichkeiten fiir Angehorige von
Demenzkranken
7 |Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme eine
8 |Einpassung in Vollzeit: 3. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 3. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 3. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und L , o , ,
Priifungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (benotet)
11| Berechnung der Modulnote = Klausur- bzw. Referatsnote (s. Punkt 10)
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 5/100
12| Turnus des
Angebots Jedes Semester
13 m‘gﬁﬁ:ﬂg:l:ung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in

Zeitstunden

Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
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Modulhandbuch

15

Dauer des Moduls

1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 15: https://www.studon.fau.de/cat1967266.html
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 16: Gerontologisches Praktikum

1 |Modulbezeichnung | Gerontologisches Praktikum 10 ECTS
Gerontological internship
2 | Lehrveranstaltungen S 1601 Praktikumsreflexion (1 SWS) 2
- 18.07.2024 (Dr. Beyer)
P 1602 Gerontologisches Praktikum | (120h) 4
P 1603 Gerontologisches Praktikum Il (120h) 4
3 |Lehrende S: Dr. Beyer
4 | Modulverantwortli- |Dr. Beyer
chelr
5 |Inhalt - Tatigkeitsfelder von Gerontologen in Praxis und Forschung,
- Aspekte der Altenpflege,
- Organisation und Strukturen im Kontext stationarer und offener Altenhilfe,
- Interdisziplindre Arbeit im gerontologischen Team.
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - erwerben Erfahrungen im professionellen Umsetzen der erworbenen theoretischen
Kenntnisse in praktisches Handeln,
- konnen Erfahrungen im professionellen Umgang mit alteren Menschen reflektieren
und prasentieren,
- orientieren sich fiir die zuklnftige Berufspraxis.
7 | Voraussetzungen Fir die Teilnah Semi liten beide Praktika absolviert sei
fiir die Teilnahme Ur die Teilnahme am Seminar sollten beide Praktika absolviert sein.
8 |Einpassung in Vollzeit: 3. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 4. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 5. Semester
9 |Verwendbarkeit Studi de M.Sc. G tologie (Pflichtmodul
des Moduls udierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und Ca. 20 mindti Referat mit schriftlicher Al beit 10 Seit benotet
Priifungsleistungen a. 20 minutiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. eiten (unbenotet)
11| Berechnung der unbenotet
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 0
12| Turnus des Jodes S )
Angebots edes Semester
13 Wl_e_:derholung der Zweimalige Wiederholung méglich
Prifungen
14| Arbeitsaufwand in Pra it: 10h; E-L ing/Ei tudium: 50h; Praktikum 240h
Zeitstunden rasenzzeit: ; E-Learning/Eigenstudium: ; Praktikum
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 16: https://www.studon.fau.de/cat1967268.html

27



https://www.studon.fau.de/cat1967268.html

Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 17: Wahlpflichtmodul

1 |Modulbezeichnung |Wahlpflichtmodul _ 5ECTS
Compulsory optional subjects
2 |Lehrveranstaltungen |S 1701 Wahlpflichtseminar | (2 SWS) 3
S 1702 Wahlpflichtseminar Il (1 SWS) 2
3 |Lehrende L5
4 | Modulverantwortli-
chelr Dr. Beyer
5 |Inhalt Vertiefende gerontologische Themen, die nicht bereits in den anderen Modulen abge-
deckt werden, beispielsweise
- Mobilitat
- Ernahrung
- Gerotechnologie
- Gesundheits6konomie
- Arbeits- und Analysetechniken
- Empirisches Arbeiten und Prasentieren
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - erweitern und vertiefen ihre Fach- und/oder Methodenkenntnisse in einem ausgewahl-
ten Themenbereich der Gerontologie
7 |Voraussetzungen ke
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: 1. Semester
Musterstudienplan | Teilzeit (Beginn WS): 3. Semester
Teilzeit (Beginn SS): 3. Semester
9 |Verwendbarkeit , , ,
des Moduls Studierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und o , . . ,
Priifungsleistungen ca. 30 minitiges Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (unbenotet)
11| Berechnung der unbenotet
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 0
12| Turnus des o
Angebots jahrlich
13 ‘I:’\:'Igf(lj,ler:ggl!lung der Zweimalige Wiederholung méglich
14| Arbeitsaufwand in . . - .
Zeitstunden Prasenzzeit: 30h; E-Learning/Eigenstudium: 120h
15| Dauer des Moduls
1 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch
Priifungssprache eutse
17| Literaturhinweise Grundlegende und vertiefende Literatur wird veranstaltungsspezifisch in den jeweiligen

Modulordnern zur Verfligung gestellt.
Modul 17: https://www.studon.fau.de/cat1967270.html

28



https://www.studon.fau.de/cat1967270.html

Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nulrnberg

Modulhandbuch

Modul 18: Masterarbeit

1 |Modulbezeichnung |Masterarbeit 30 ECTS
Master thesis
2 | Lehrveranstaltungen |P 1801 Erstellen einer eigensténdigen Masterarbeit 30
3 |Lehrende Alle prufungsberechtigten Dozent*innen
4 | Modulverantwortli- Prof. Dr. L
chelr rof. Dr. Lang
5 |Inhalt Selbstandige Bearbeitung einer (in der Regel empirischen) wissenschaftlichen Fragestel-
lung. Verfassen einer schriftlichen Masterarbeit.
6 |Lernziele und Die Studierenden:
Kompetenzen - konnen eine eng umgrenzte, in der Regel empirische Fragestellung des Master-Studi-
engangs Gerontologie mit wissenschaftlichen Methoden eigenstandig bearbeiten
- beherrschen das regelgerechte Erstellen wissenschaftlicher Dokumentation und kén-
nen dieses im Rahmen des Kolloguiums prasentieren.
7 |Voraussetzungen Kei
fiir die Teilnahme ene
8 |Einpassung in Vollzeit: in der Regel im Studiensemester 4
Musterstudienplan | Teilzeit: in der Regel im Studiensemester 5 und 6
9 |Verwendbarkeit Studi de M.Sc. G tologie (Pflichtmodul
des Moduls udierende M.Sc. Gerontologie (Pflichtmodul)
10| Studien- und 1801: Schriftliche Masterarbeit (ca. 80 Seiten)
Priifungsleistungen
11| Berechnung der Modulnote = Note der Masterarbeit
Modulnote Gewichtung der Modulnote: 30/100
12| Turnus des Jedes S )
Angebots edes Semester
13| Wiederholung der .
.. einmal
Priifungen
14| Arbeitsaufwand in Eiqenstudium: 900 h
Zeitstunden 1genstudium:
15| Dauer des Moduls Vollzeit: 1 Semester
Teilzeit: 2 Semester
16| Unterrichts- und Deutsch und Enalisch
Priifungssprache eutseh Und Englise
17| Literaturhinweise

Wird mit dem/der jeweiligen Betreuer/Betreuerin abgesprochen.
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nurnberg
Modulhandbuch

Anlage 1: Studienverlaufsplan Vollzeit

schen Intervention

SWs Workload-Verteilung pro Semester in ECTS-Punkten Anteil
Modulbezeichnun Lehrveranstal- Gesamt Art und Umfang der Priifung/Studienleis- AbschluR-
J tung V] S ECTS 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4.Sem. tung .
1 Einfiihrung in die Vorlesung 3 .
Gerontologie Seminar 1 > 2 60-minitige Klausur !
2 Grundlagen, The- Hauptseminar 2 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli-
orien und Ethik der Seminar 1 5 ) cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 1
Gerontologie 60-minutige Klausur*
3 Forschungsme- . ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli-
thoden Hauptseminar 2 > > cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten !
4 Modelle und Me- Seminar 2 3
thoden der Daten- ) 5 60-minutige Klausur 1
Seminar 1 2
analyse
. Vorlesung 3 -
5 Geriatrie - 5 60-minutige Klausur 1
Seminar 1 2
G.Gerontopsychlat- Sem!nar 2 5 3 60-miniitige Klausur 1
rie Seminar 1 2
7§erontf)log|sche Haur.)tsemlnar 2 5 3 60-miniitige Klausur 1
Diagnostik Seminar 1 2
8 Pramsfeld.er der Sem!nar ! 5 25 Schriftliche Ausarbeitung von ca. 5 Seiten 0
Gerontologie Seminar 1 2,5
9 Altern, Recht und Seminar 2 3 ca. 30 mlnutlges Referat mlt.schnftll
. 5 cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 1
Gesellschaft Seminar 1 2 -
60-minutige Klausur*
é‘;:ﬁ:;:gg::‘:rls‘:: Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli- 1
gung Seminar 1 2 cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
11 Grundlagen der Vorlesung 3 o
Alternspsychologie Seminar 1 > 2 60-miniitige Klausur !
12 Kogpnitives und Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli- 1
emotionales Altern Seminar 1 2 cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
:':eiogiihpusngc:t:eé Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** und schriftliche 1
. yehog Kolloquium 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
rontologie
14 Grundlagen der Vorlesung 3
psychogerontol?gi- Seminar 1 5 oy 60-minutige Klausur 1
schen Intervention
1: I\:Ihe:h:ii:;zri Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli- 1
psychog 8 Seminar 1 2 cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten

30



Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nurnberg

Modulhandbuch
Seminar 1 2
16 Gerontologi- Praktikum (120 4 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von 0
N Stunden) 10 .
sches Praktikum - ca. 10 Seiten
Praktikum (120 4
Stunden)
17 Wahlpflichtmo- Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftli- 0
dul** Seminar 1 2 cher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
18 Masterarbeit Masterarbeit 30 30 Masterarbeit (ca. 80 Seiten) 1
Summen: | 8 0 0 3
Summe SWS: 9 120 30 30 30 30
47 Summe ECTS: 120

* Art und Umfang der Prifung sind abhdngig vom konkreten didaktischen Charakter der von der bzw. dem Studierenden gewéhlten Lehrveranstaltung und dem Modulhand-

buch zu entnehmen.
** Die Studierenden erhalten die Moglichkeit, autonom aus einem breiten Angebot zusatzlicher Lehrangebote zu vertieften gerontologischen Themen (z.B. Mobilitat, Ernah-

rung, Gerotechnologie, Gesundheitsokonomie, Arbeits- und Analysetechniken) zwei Veranstaltungen zu wahlen, um damit individuelle Studieninteressen zu vertiefen.

*** Beim Umfang des Referats handelt es sich um einen Richtwert. Der konkrete Umfang hangt von der Art der Aufgabenstellung ab und erfolgt in Absprache mit den Prifen-

den.
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nurnberg
Modulhandbuch

Anlage 2: Studienverlaufsplan Teilzeit mit Beginn im Wintersemester

schen Intervention

SWs Workload-Verteilung pro Semester in ECTS-Punkten Anteil
Modulbezeichnun Lehrveranstal- Gesamt Art und Umfang der Priifung/Studienleistun, AbschluB-
J tung V] S ECTS 1.Sem. | 2.Sem. | 3.Sem. | 4.Sem. | 5.Sem. | 6.Sem. g g g e

1 Einfiihrung in die Vorlesung 3 o
Gerontologie Seminar 1 > 2 60-minitige Klausur !
2 Grundlagen, Theo- Hauptseminar 2 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher
rien und Ethik der Ge- Seminar 1 5 ) Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 60-minitige 1
rontologie Klausur*
3 Forschungsmetho- Hauptseminar ) 5 5 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
den P Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
4 Modelle und Me- Seminar 2 3
thoden der Datenana- . 5 60-minutige Klausur 1

Seminar 1 2
lyse
5 Geriatrie VorI(.esung 5 3 60-minutige Klausur 1

Seminar 1 2
6 Gerontopsychiatrie Seminar 2 5 3 60-mindtige Klausur 1

Py Seminar 1 2 g
7 Geroptologlsche Di- Hau?tsemlnar 2 5 3 60-miniitige Klausur 1
agnostik Seminar 1 2
i - Semi 1 2,5 ers . .

8 Pramsffalder der Ge em!nar 5 Schriftliche Ausarbeitung von ca. 5 Seiten 0
rontologie Seminar 1 2,5

Seminar 2 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher
9 Altern, Recht und . 5 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 60-minitige 1
Gesellschaft Seminar 1 2

Klausur*
é‘;:‘?::‘a':z;ﬂ:l:r::: Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
gung Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
- | Vorl 3

11 Grundlagen .der Al or (.esung 5 60-minutige Klausur 1
ternspsychologie Seminar 1 2
12 Kogpnitives und Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
emotionales Altern Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
13 Forschungsthemen | Seminar 2 3 ca. 30 minitiges Referat*** und schriftliche Aus-
der Psychogerontolo- . 5 X X 1
gie Kolloquium 1 2 arbeitung von ca. 10 Seiten
14 Grundlagen der Vorlesung 3
psychogerontol?gl- Seminar 1 5 ) 60-minutige Klausur 1
schen Intervention
1: ?he:h:ii:c:zri Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
psychog 8 Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
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Seminar 1 2
16 Gerontologisches Praktikum (120 4 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10
N Stunden) 10 . 0
Praktikum . Seiten
Praktikum (120 4
Stunden)
17 Wahlpflichtmo- Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 0
dul** Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
18 Masterarbeit Masterarbeit 30 10 20 Masterarbeit (ca. 80 Seiten) 1
Summen: | 8 0 0 39 120 20 20 20 20 20 20
Summe SWS: | 47 Summe ECTS: 120

* Art und Umfang der Prifung sind abhdngig vom konkreten didaktischen Charakter der von der bzw. dem Studierenden gewéhlten Lehrveranstaltung und dem Modulhand-
buch zu entnehmen.

** Die Studierenden erhalten die Moglichkeit, autonom aus einem breiten Angebot zusatzlicher Lehrangebote zu vertieften gerontologischen Themen (z.B. Mobilitat, Ernah-
rung, Gerotechnologie, Gesundheitsékonomie, Arbeits- und Analysetechniken) zwei Veranstaltungen zu wahlen, um damit individuelle Studieninteressen zu vertiefen.

*** Beim Umfang des Referats handelt es sich um einen Richtwert. Der konkrete Umfang hangt von der Art der Aufgabenstellung ab und erfolgt in Absprache mit den Prifen-

den.
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Master-Studiengang Gerontologie (M.Sc.) an der FAU Erlangen-Nurnberg
Modulhandbuch

Anlage 3: Studienverlaufsplan Teilzeit mit Beginn im Sommersemester

schen Intervention

SWS Workload-Verteilung pro Semester in ECTS-Punkten Anteil
Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 0 s G:Z:_’:t 1.sem. | 2.sem. | 3.sem. | 4.sem. | 5.5em. | 6.Ssem. Art und Umfang der Priifung/Studienleistung Ab:t;f:l:s-
1 Einfiihrung in die Vorlesung 3 o
Gerontologie Seminar 1 > 2 60-minitige Klausur !
2 Grundlagen, The- Hauptseminar 2 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher
orien und Ethik der Seminar 1 5 ) Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 60-minitige 1
Gerontologie Klausur*
3 Forschungsme- . ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher
thoden Hauptseminar 2 > > Ausarbeitung von ca. 10 Seiten !
4 Modelle und Me- Seminar 2 3
thoden der Daten- . 5 60-minutige Klausur 1
Seminar 1 2
analyse
. Vorlesung 3 -
5 Geriatrie - 5 60-minutige Klausur 1
Seminar 1 2
iat- Semi 2 3
G.Gerontopsychlat em!nar 5 60-mindtige Klausur 1
rie Seminar 1 2
7§erontf)log|sche Hau?tsemlnar 2 5 3 60-miniitige Klausur 1
Diagnostik Seminar 1 2
i Semi 1 2,5 - . .
8 Pramsfeld.er der em!nar 5 Schriftliche Ausarbeitung von ca. 5 Seiten 0
Gerontologie Seminar 1 2,5
Seminar 2 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher
9 Altern, Recht und . 5 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten oder 60-minitige 1
Gesellschaft Seminar 1 2
Klausur*
é‘;:‘?::‘a':z;ﬂ:l:r::: Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
gung Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
11 Grundlagen der Vorlesung 3 o
Alternspsychologie Seminar 1 > 2 60-miniitige Klausur !
12 Kogpnitives und Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
emotionales Altern Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
:':eiogiihpusngc:t:eé Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** und schriftliche Aus- 1
. yehog Kolloquium 1 2 arbeitung von ca. 10 Seiten
rontologie
14 Grundlagen der Vorlesung 3
psychogerontol?gi- Seminar 1 5 ) 60-minutige Klausur 1
schen Intervention
1: ?he:h:ii:c:zri Hauptseminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 1
psychog 8 Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
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16 Gerontologi- .
sches Praktikﬁm Seminar ! 2
Praktikum (120 4 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 0
Stunden) 10 Seiten
Praktikum (120 4
Stunden)
17 Wahlpflichtmo- Seminar 2 5 3 ca. 30 minutiges Referat*** mit schriftlicher 0
dul** Seminar 1 2 Ausarbeitung von ca. 10 Seiten
18 Masterarbeit Masterarbeit 30 10 20 Masterarbeit (ca. 80 Seiten) 1
Summen: | 8 0 0 39 120 20 20 20 20 20 20
Summe SWS: | 47 Summe ECTS: 120

* Art und Umfang der Prufung sind abhangig vom konkreten didaktischen Charakter der von der bzw. dem Studierenden gewéhlten Lehrveranstaltung und dem Modulhand-
buch zu entnehmen.

** Die Studierenden erhalten die Moglichkeit, autonom aus einem breiten Angebot zusatzlicher Lehrangebote zu vertieften gerontologischen Themen (z.B. Mobilitat, Ernah-
rung, Gerotechnologie, Gesundheitskonomie, Arbeits- und Analysetechniken) zwei Veranstaltungen zu wahlen, um damit individuelle Studieninteressen zu vertiefen.

*** Beim Umfang des Referats handelt es sich um einen Richtwert. Der konkrete Umfang hangt von der Art der Aufgabenstellung ab und erfolgt in Absprache mit den Prifen-

den.

35



	Modul 1: Einführung in die Gerontologie
	Modul 2: Grundlagen, Theorien und Ethik der Gerontologie
	Modul 3: Forschungsmethoden
	Modul 4: Modelle und Methoden der Datenanalyse
	Modul 5: Geriatrie
	Modul 6: Gerontopsychiatrie
	Modul 7: Gerontologische Diagnostik
	Modul 8: Praxisfelder der Gerontologie
	Modul 9: Altern, Recht und Gesellschaft
	Modul 10: Sozialpolitik und Gesundheitsversorgung
	Modul 11: Grundlagen der Alternspsychologie
	Modul 12: Kognitives und emotionales Altern
	Modul 13: Forschungsthemen der Psychogerontologie
	Modul 14: Grundlagen der psychogerontologischen Intervention
	Modul 15: Methoden der psychogerontologischen Intervention
	Modul 16: Gerontologisches Praktikum
	Modul 17: Wahlpflichtmodul
	Modul 18: Masterarbeit

